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PAULA MODERSOHlli-
BECKER 

Paula UTo5erfol?ns  Ceben erlofd?  mit einun55rcifjig  3al?rctt. 3m 
umfjtfein  eines fur3en  €r5cn5afeins  uit5 im 33eftreben,  5ie fnappen 
3af?rc  5es Staffens  einem großen fünftlerifdjen  £eben nu^bar ju 
madjen, entfianöen  il?re *3il5er. 
2tls £agebud}auf3cidjuung  finden  mir 5ie ZDorte: „3dj weif,  idj 
u>er5e nidjt fel?r  lange leben. ¿Iber ift  5as 5eitn traurig? 3f*  ein 
$eft  fdjöner,  meil es länger mätyrt?" 

einer Kerje in i>er l}anö t>or il?rer Staffelei  3U fin5en  mar, ein« 
gel?en5 5as (Sefdjaffene  betrad}ten5 un5 fritifdj  auf  Derbefferung 
5esfelben  bebaut. 
Das, mas 5ie Künftlerin  uor 5en 8il5ertt 5er £ran3ofen  C^anne 
un5 (Sauguin o5er 5es fjollän5ers  »an (Sogt? in fidj aufnahm,  über* 
trug il?re fenfible  Hatur auf  5as, mas il?r in 5er UTelandjolie 5er 
nor55eutfdjen  £au5fcfjaft  un5 feiner  lUenfdjen  3um malerifdjen  E>or« 
murf  5iente. <£s ftn5  feine  Hadjatymungen großer Dorbil5er, foit5crn 
5urdj pöllig eigenes Umformen  5es <Sefcl?cncn  gelingen 5ie färben* 
prächtigen Stilleben un5 5ie (Seftalten  5er ZUcnfdjcn  aus 5em Zlloor. 
Un5 gerade 5as IDertuoIIfte,  mas uns paula UXo5crfol?it  hinterließ, 
crmudjs aus il?rem3nncrcn, aus einem fpannungsgcla5encnlPcfen  un5 
5er f  inMidjen (Sinfalt  eines liebenöen ^er3cns. So bleibt felbft  5as Un-
vollendete iljrestDerfes  t>ollen5eter un5 abgcfdjloffcner als 5as natu-
raliftifch*afa5emifche  U)ollen il?res U)orpsmc5er £ehrers UTacfenfen. 

Kopf  einer Bäuerin (Bremer  Kunsthalle) 

3>t Mefcrn  Sinne ift  5as Staffen  Paula Uto5erfol?ns  3U t)erjtef?cn. 
<£in intenfiues  Ccbcit in einer ZDclt 5er färben,  ein glücf^after, 
glühender $arbenraufd},  5er 5ie Künftlerin  5em meitgefteeften  ¿>iele 
nahebrachte un5 5cm 5ie falte  ^an5 5es £o5es fiinhalt gebot. 
„tt>ie fdja5e!"  Das maren 5ie legten IDorte 5er £rau, 5ie als (Sattin 
5es UTalers ©tto iTto5erfol?n  einem Kin5 5as Ccben fdjenfte,  an 
fceffen  <Seburt fie  ftarb.  3» liefen  bciöcit IDorten findet  5er gan3e 
ungemollte De^idjt 5er immer machen Kiinftlerfeele  feinen  2lus* 
5rucf;  5er De^idjt auf  Ceben un5 auf  5ie Kunft. 
lt)ir miffen  nicht, mie fich  in einem langen Ccben 5er UTalcrin 
IDerf  geformt  hätte. H)ir feniten  5as, mas blieb, utt5 5icfc  8iI5er, 
eine reiche un5 rolle €rnte fur3cr  3<*h*Cf  laffen  eine <£ntmicflung 
3um größten ahnen. 
Paula 2ito5erfol?n  gehörte uidjt 311 jenen, 5enen 5ic (Sötter in über« 
reidjem lltafje  5as gan3e Können in 5ie IDiege legen. 3« anl?aiten5cr 
Jtrbeit, unter einer fteten,  rücfficljtslofen  SeIbftfritif,oft  inquälen5en, 
griiblerifd^en  Stun5en, entftan5en  5iefe  Sym^ljonien 5er ¿arbe, t?or 
5enen mir in 2tn5ad t̂ pcrmeilen. 
€s mar ein Hingen um £orm uit5 ^arbe, ein immcrmal?rcn5es 2lb« 
mägen. Un5 mur5e 5ann eu51idj nadj mül^euollcr 21rbeit ein 8il5 
been5et, gefd̂ al?  es nidjt feiten,  5a§ 5ie Künftlerin  3ur Had^eit mit 

Stilleben  und Krug  (Bremer  Kunsthalle) 

Eetradjten mir 5ie Kunft  Paula UTo5erfol?ns,  fo  überrafd t̂,  5afc 
5iefe  Öil5er un5 5iefe  färben  feinesmegs  als 2tus5rucf  il?rer ^eit 
3U be3eidjnen fin5.  €s ift  eine ^cit 5es bürgerlichen tt>of?lbel?agcns, 
in 5er 5ie Künftlerin  lebt, un5 5ie frem5e  Fanfare,  5ie fie  erflingen 
läft,  mir5 nur t)on gan3 menigeit rerftan5en. 
31?re 2trbeit fin5et  beim publifum  feinen  2lnflang,  un5 als in einer 
Uusfiellung  eine Heil?e iljrer 33il5er ge3eigt mer5en, l?at 5ie Kritif, 
mie fo  oft,  eine 8in5e vor 5en 2tugen. Dodj Paula Uto5erfof?n  über* 
min5et 5iefen  UTifccrfolg. 
€ s entfiele"  Ä)erfe,  5ie in 5ie ^ufunft  3U meifen  fdjeiiten,  5ie 
5ennodj fagett,  5 a | es feine  ¿>u?unft  gibt —uit5 feine  Pergangcnl^eit. 
€ s ift  eine Kunft,  5ie nidjt an 3<*l?res3ai?iett gemeffen  un5 bemertet 
mer5en fann,  eine Kunft,  5ie 3eitlos ift.  Uber üicr ifi 
es l?er, feit  Paula UTo5erfol?n  5ie Hugen fdjlof  un5 feilte  fagt  man: 
„Diefe  Öil5er fin5  mo5ern Uit5 5as (Scl?citnnis? Paula Uto5crfol?n 
malte mit 5er Seele. Sie fjatte  5ie (Se5ul5 un5 5ie ^äl?igfeit  5er 
^rau, 5er inneren Stimme in erhöhtem UTafe  laufdjen  3U fönnen. 
(£s l?at fid?  im fur3cn  Cebensmeg 5iefer  Künftlerin  nidjts überftür3t. 
Hilles mudjs aus 5er Stille un5 3efdjei5enl?eit.  Stein auf  Stein 
mur5e 3ufammengetragen  3um 3au eines großen Wcvtes,  5cs un* 
t)ollen5eten tt)erfes,  5as immerhin fo  l?odj ge5iel?en ift,  5afj  mir in 
<£l?rfurdjt  3U il?m l^inaufbliden.  Martin Koblo 


